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Crlo Statt Montag, den 16. März 1914. 53. Jahrg.

Lager-Rnildscha».

Reich»,Schutz zur lnnprinp |a||H »ach Bftlla? Hin
tut einen Reichs,uschus, ,„r Studtensahet de« Aeonprinzen

»bgeeikueken k»» ». Bei »er Beratung des Bergarkeiterelat»
Samstag wird über die Arbetter -Wohntingssragr verhandett.
hi,denen Beschwerden und Wiinichen gegenüber ertidri Oder-
tLiiplnmnn v, Belten , daß inan gern Aedetter -Waßnungen

wo wirtlich ein Bedürfnis vorliege . Nach einigen ülueein-
iegungen über dl» Loßnsrage und über Sicherhiiismaßregein

. der Rest de» Bergetai » angenommen . Um 5 Uhr vertagt
tat Haus auf Montag 11 Uhr zur Beratung de» Eisenbahneial»
stein
rag aus . , .
it stoionien ist nach einem iüddcutichen Blatt ieilher von keiner
,e gestelll worden . E » hieß bekanntlich , daß dir Rationalltb «.
n eine iolch« Absicht Hütten . Da » ern»üh »le Bla » meint , die
tringung der st osten , die sich aus mindesten » 200000 Mark b«
,ta Dürften, fei Priualiache de» hohen Reitenden selbst , »in» An-
;, ter auch dl» „Bert , N . N ." sich anschliehen iki» solcher Reis«,
rag wäre immerhin »in Rovum und würde der Saziaideina-

-je im Reichstag «ine Gelegenheit zu wüsten Schimpfereien
m.
Di« Auslünder in Deutschland und der wehrbeitrag . Da « in

gen Biäliern angekündigte Aargehen der ausländischen Dip-
mir gegen di» Heranziehung ihrer Landesangeborigen zum
IlchenWehrbeitrag ist nach nicht «rsolgi . ik» erscheint auch
iieihasi, ob et zu diplomatischen Anträgen aus Befreiung der
lettischen Reiche lebenden Ausländer vom Wehrbeiirag kam-
i wird. Möglich ist, daß unirr den In Berlin beglaubigten
lomaien »in» lkrörterung darüber ftattg «funt >«n hat oder noch
findet , ob Schritte auf Befreiung der Ausländer «inen Erfolg
prechen dürften . Schwerlich ist der deutsche Wehrbeitrag al»

liriegsftruer auizusasien , von der di» Ausländer auf Grund
Berirägen orrschonl bleiben : denn al » striegssteuer kann nur
Sieuer gelten , di» im Zusammenhang mit einem bereit » au »,

eschenen oder bevorstehenden Krieg « erhoben wird . Die» trifft
r beim Wehrbeitrag nicht zu. Der Wehrbeitrag ist auch keine
nahmedefteuerung In dem Sinne , daß er die im Deutschen Reich«
nenden Fremden in schärserer Weise träfe al , di« In-

fstöln . 3tg )
iersburg . Samstag abend sand im Palast » der Reichsduma

iHeheimsißung statt , zu der ild Abgeordnete der Parteien ein-
den waren UN» an welcher der Minlsterrat teilnohm. Der Mi-
rprösident besprach mit Genehmigung de» Kaiser » di« Be-
mgen zwischen der Regierung und der Duma und sordert « die
,io zu gemeinsamer Arbeit mit der Regierung aus , die für di«
rftehenden großen Ausgaben notwendig ist. Die Minister
7now und Suchomlinvw besprachen di» Fragen der äußeren
>ikund der Landesverteidigung im Hinblick aus die großen
derungen der Hcerr »variag «.

»in « unsinnige Kleidung.
Berlin,  11 . März . Die Nachricht des Aniwerpener „Han-
bläh", wonach da» IN der Rheinprovinz stehende st. preußische
icelorps sich infolge der Einziehung zahlreicher Mannschaften
Vionöverzwecken soft auf dem Kriegsfuß befinde , und ein«
riieric Division n» l leitender Artillerie aus dem Truppen-
-itsplaß Elsrnbarn zusammengezogc » werden solle, wird dem
tb Telegraphen -Bureau van zuständiger Seile al » heller Un-
dezeichnel. Da » Bia » halte diese angeblichen Maßnahmen
der gespannten politischen Situation und der Preß -Poiemik
scher und deutscher Blätter in Zusammenhang gebracht.

« »« Albanien.
Dur 0 zzo,  14 . März . Gestern mittag begab sich Fürst

Wiiheim in Begieitung de» Hossiaates — darunter Essad Pascha —
zum Selamlik . Do» Gebet verrichtet « der Mus » von Dibra teil»

albanischer , teil » in arabischer Sprache . E « war da » erste Mal,
daß ein Goliesdienst in einer Moschee IN albanischer Sprache sta» .
fand . Der Fürst wurde von der Bevölkerung stürmisch begrüßt.

tldit Alttrilni« .
Petersburg . Der frühere Handetsminister , limirjafew , er¬

klärte , der leitende Gedanke bei den Handrlsoertragsoerhand-
lungen müsse sein, di« russischen r>ondei »bezi»hungen in» dem
Deutschen Reiche zu erweiterii , nicht aber Beziehungen , ii anderen
Ländern suchen Et lieg« nicht im russischen Interesse , den
deutschen Markt mit anderen zu vertauschen.

Kam . Rach dem „Giornale b’Otalta “ hat sich San di Giuliand
bereit erklärt , da » Ministerium de» Aeußern auch in einem Kabinett
Ealandra zu leiten.

Bekgrad . Die Meldungen auswärtiger Blätter , daß rin » Mi-
Utärverschmoriing gegen den König entdeckt und Verhaftungen
sowie Haussuchungen oorgenommen worden seien, entbehren , wie
von zuständiger Seite erklärt wird , jeder Begründung.

Konstemtinapei . Der türkisch-serbische Friedensvertrag wurde
am Samstag unterzeichnet.

VatfAlnd ni «atyui.
Boris,  14 . März . Der „Tempo " ist der Ansicht, daß mit
»Nikei der . Rordd . « llg . Ztg ." der russisch-deutsche Zwischen-
als erledigt betrachtet wird . Er fügt hinzu : Frankreich hat
e Neigung , den Zwischenfall länger hinauszuziehen . Aber
können es nicht ungeschehen machen , daß er sich ereignet und
Früchte getragen hat.

Petersburg,  Der „Rjetsch" verösse, » licht eine Unter-
itg mit einem Vertreter einer an Rußland grenzenden Graß,
,t iwodl Oesterreichs Der Diplomat erklärte einem Mitar
r de» russischen Blatte », die deutsch-russische Preßsehde werde
i nochhaltige Folgen haben . Sie könne wohl die guten Br¬
ingen der beiden Mächte beeinträchtigen , di» Hauptsache sei
, daß die amtlichen Kreise aller Großniächte friedlich gestimmt
und sich alle Mühe geben , den Frieden zu erhalten . Da » sei
donl gegenseitiger Zugeständnisse möglich gewesen.
London.  In einer Besprochung der Preßsehde Deutsch-
Nußland sagt . Ehronicle " : Einen Trost können wir in Eng-
immerhin von diesen Gerüchten über striegsvvrbereitungen
Piodemodilifterungen ableiten : niemand hat " »ch nur ange-

ei, daß Frankreich oder wir miß verwickelt seien . Sollte etne
rüge Andeutung gemacht werden , so würde sie sofort und de

t zurückgewiesen werden Solange da » aber nicht geschielst.
en mir überzeugt sein, daß , was immer für Interessen an der

-i> sem mögen , den Wettbewerb in Rüstungen zwilchen Ruß-
ond Deutschland zu verschärfen , »in Geschäft , ober nicht ein

J beabsichtig, ist. Kein Krieg in Europa ist möglich , der nicht
eoropäischer Krieg sein wird , und ein europäischer Krieg ist,
wir hoffen müssen , undentbar.
Wien  Di « Vertretung Oesterreich -Ungarn » in Petersburg
tie Versicherung erhalten , daß man an maßgebenden Peter »,
er Stellen den kriegerischen Aeußerungen der dortigen Preise
»Minen sernsteht und ihnen jede Berechtigung adsprichi . Man
n diesigen diplomatischen » reisen überzeugt , daß schon die
''.ochstenWochen etne »nischirdene Klärung der polittschen S>
oo dringen werden.

«ras Witte zur pviitljchen Lage-
Budapest,  14 . März . In einer Unterredung , die ein Re

' de« „Azcst" „nt dem Grasen Witt » über das augenblicklich
»n Rußland und Deutschland herrschende gefpannte Verhalt
»Ne, äußerte leßterer u. ». : daß wohl die deutsch österreichische
d" Nifiis.he Presse den Stand der politischen Lage in vieler
Nu übertrieben haben . Da » sei der Hauptgrund siir da»
ieiuge Mißtrauen In den Absichten Rußland » und seiner

».'mg landen diese Auslastungen keine Begründung . Die
zwo, wegen der uerlchtedenen noch schmebenden Fragen

lionz geiiärt , dos ionn » er rundweg erklären , daß der Zar
snoe '.iirgiernng oollkonnneoe friedliche Absichten haben.

rokalberichle
and Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den l«. März 1914.

* Ortsausschuß für Jugendpflege.  Der Ortsaus-
chuß für Jugendpflege tagte am 13. d«. Mts , nachmittag » um
5,30 Uhr , iin hiesigen Rathaus », l . Der Barsißend « berichte,«
über den derzeitigen Stand de» Hallenbaur » aus dem Rud . Dhcker-
hoss-Plaß und in eingehender weise über di« geplante sportlich«
Einrichtung desselben , die von einer Svnderkommission konnnea-
den Dienstag noch weiter beraten werden soll. — 2. E » stehen
wieder Mittel zur Forderung der Iugendpsiegesach » zur Per-
ügung , und die invrtracht kommenden Vereine sollen ousgesor-
irrt werden , ihre Anträge aus Unterstügung mit entsprechender
Begründung durch den Vorsigenden . Herrn Major Müller , Ras-
sauer Straße 9, an den Kreisausschuß für Jugendpflege einzu-
reichen . — 3, Ein Antrag de» Deutschnationalen Handlungsgr-
hilsen -Verbande » bete . Einführung völliger Sonntagsruhe im
Handelcgewerde soll dem « reisausschuß für Jugendpflege zur Be-
ratung vorgclcgt werden.

' «inderhvrtoerrin.  An , leßten Donnerstag fand im
Magistraissaale de» Rathaus », unter dein Dorsiße von Herrn
Oberbürgermeister Bogt di« Mitgliederversammlung de» Ktndrr.
hortvereins statt . Namens des Vorstandes erstattete Herr Dr,
Bona » den Jahresbericht , den, wir folgendes entnehme » . Der
Hortdetrieb gestaltete sich im vergangenen Vcreinsjahr » ähnlich wie
in den Vorjahren . Die altbewährte Einteilung der Beschäftigung
der Hortzoglinge wurde beibehallen . Die Kinder wurden ab¬
wechselnd aui den Spielpläßen und in den Horlräumen beschäftigt.
Der Sommer brachte gesunde Gartenarbeit , der Winter für di«
Knaben Handarbeitsunterricht , für die Mädchen Flickunterrichi . Die
übliche Ausstellung der Arbeiten zeigte einen schönen Erfolg,
Ebenso befriedigte di» Besichtigung der den Zöglingen von eincin
langjährigen Gönner de» Verein » zur Pflege überwiesenen
Blumenzwiebeln und Blumenstöcke . Die Zahl der dl » Hort be¬
uchenden Knaben und Mädchen betrug durchschnittlich je >00 . Der
treng geübte Brauch , das ntehrmalige unentschuidigt » Ausbleiben
»urch dauernd « Ausschließung au » de», Harte zu bestrafen , haue
die gute Wirkung , daß im Laufe d -s Jahres nur geringer Wechsel
cintritt , was in erzieherischer Hinsicht nur zu begrüße, : ist. Die
Weihnachtsfeier des Verein » nahn , einen schöne» Beriaus . Dank
der reichlich zugesiossene » Weihnachtsgaben tonnten die Kinder statt
der üblichen Stoffe mit fertigen Kieidungsstücken beschenkt werden.
Den gütigen Spendern und allen Gönnern des Vereins fei auch an
dieser Stelle nochmals herHtcher Dank gesagt . — Den Kassenbericht
trug Herr Robert Roth vor . Danach betrugen die ordentlichen
Einnahmen des Verein », bestehend aus den Zinsen gesüsteicr Ka¬
pitalien , au » Mitgtiederdeiirögen , Schulgeld und Einnahmen att»
dem Garten , sowie dem Jahresbeitrag der Stadt Biebrich mit 150
Mark , im ganzen 3182 .87 Mark , Die außerordentlichen Ein-
nahmen einschließlich der Weihnachtsspenden betrugen 18», .« )
Mark . E, stifteten Herr Seheimrat Dr , Kalle anläßlich des 50jöh
eigen Jubiläum , der Firma Kalle u . Ca . »0» Mark , Herr Geheim
rat Eugen Dnckerhasf au » Anlaß der Hochzeit seiner Tochter 100
Mark , Herr Pros . Dr . Rudolf Dyckerhoss für Herrichiung de»
Spielpiaszes und zur « efchassnng von Spielgeröten 724 .60 Mark
und 50 Mark bat . Da » Ergebnis der Weihnachtsspende » betru,
427 Mark . Die Gesamteinnahm - n beliefen sich demnach au
4984 .47 Mark , denen eine Ausgabe von 4917 .09 Mark gegenüber,
steht . Die Herren Bordach und Epstein haben die Jahresrechnung
geprüft und alle » in bester Ordnung befundeu . Auf ihren Antra,,
wird dem Kassierer Entlastung erteilt , — Der Voranschlag für 1914
sieht eine ordentlich » Einnahme von »180 Mark und eine ordeni-
siche Ausgabe von »965 Mark vor , sodaß sich «in Fehlbetrag von
785 Mark ergibt . Da auch, die Balanzierung des vorjährigen
Budgets nur mit Hilfe der reichen Spenden obengenannter Gönner
und Freunde de» Vereins möglich war , so möchien wir hierdurch an
die unseren Bestrebungen noä , sernstehenden woitihabendcn Kreise
der birsigen Einwohnerschaft die dringende Bitte um Beitritt zu
dem in jeder Beziehung segensreich wirkenden Kinderhortverein
richten . Roch sei erwähnt , daß die Finna Ehem . Werke vormals
H, „ . E . Albert Kunstdünger für den Hortgarten spendete und Herr
Pros . R , Dnckerhoss in gewohnter Weise Blumenzwiebeln und
Topfpflanzen für die Hortkinder . An , 28. und 29. Wör » er . soll
die übliche Ausstellung im Bolkswohigebäudr statisinben , und für
den 18. und 19. April ist eine Wohliätigkeitsveranstastung zur Aus.
bessernng der Finanzen de» 'Verein , in der Aula der Rirhlichule
geplant . Mit herzlichen . Danke an alle , welche die Bestrebungen
i.es Vereins unterstüui haben , und mit deni Wunsche , daß die
Gönner de» Verein « demselben auch fernerhin ihr Wohlwollen be¬
wahren mögen , schließt der Vorsißende die Mitgsiederoetlammlung.

D i e H ü h n » r >m K a , t o n. Hinter dem Straßenbahn
depo ! in dir Rah » der Bunseusiraße wurde Samstag nackst i»
»inen eingezöunien Gatten eingebrochen , dort eine Geslügelftallung

erbrochen und daraus l Hahn . 9 Hühner und l T- ude geraubt
Rach den « lutspuren zu urteilen , waren die Tiere an vri und Stelle
adgeschlachtel und dann mitgenommen worden . In derselben Rach
wurde 7n  der » asteier Polizei der zzsöhrig . Tagloht,er Sah.
Scherer von dort von Schußleulen angehalten , als tr sich m an
billiger weise mit einem Karton in den « nahe » herutntr cb . Aul
>i« Frage der Beamten , was er in dem Karton habe , ertiarü er.
es sei D ösche darin . Die Echußleute trauten der Sache nicht und
„ahmen Scherer mit aus die Polizeiwache . Dort entdeckte man
in dem Norton fünf frifrt) geschlachtete » ühner . Da sich Scherer
über den Erwerb nicht ausweisen konnte , blteb er m Nast . w
seiner späteren Vernehmung aab er zn. mit einem -» " oercn o>?
Hühner gestohlen zu haben . Inzwischen war der hiesigen,
der Diebstahl bekannt geworden und sie seszte sich mit der Nasretei
Behörde in Verbindung . Es stellte sich heraus , datz es sich um
einen Teil der hier gestohlenen Hühner handelt . Als zweitei lu¬
ter wurde der Taglöhner Schneider hier . Nasteier Straße wvhn^
hast , ermittelt , in dessen Wohnung die Beiden den Naub geteilt
hatten . Schn ., der auch den Karton daz », hergegeben hatte , hat
Nestern inorgen von der Festnahme seines Komplizen Wind ve •
omwen und dadurch Zeit gesunden , den ans ihn entsallenen Teil

des Baubes zu beseitige,i . Er wurde sestgenommen . leugnete aber
entschieden , bei der Tat beteiligt gewesen zu se»n. In die Enge g -
trieben . gestand er dann schiiehtich den Diebstahl zu. Die -iinhner
will er in einen , Sact in den zur Zeit hoä,gehenden Sat .zbach ge
wvisen haben . Um den Tatbestand auszuklären , ersucht die iwuze,
diejenigen , die etwa von Schn , oder dessen Familienangehörigen
jeszt oder überhaupt in ieszter Zeit Äeslügel oder dergleichen ge
kaust haben , ihr sosort ans Zimmer 12 13 des Rathauses M " tem >ng
zu inachen . um sich nicht de, späterer Ermittelung dem 2 .erdaMt
der >ichlrrschast au - zusegen. Es besteht der Verdacht , dasz oie bei
den Personen auch bei den in letzter Zeit mehrsach ersolgten Wo
slügeltiebstählcn als Täter in Frage komm « ,.

Der Rh ein wasserst« nd  geht nur langsam wieder
zurück. Von gestern bis heute beträgt die Abnahme 15 Zent ,4
Meter . Der Pegel zeigt heute eine Wasserhohe von 4.22 Ä t̂er.
Vor de,n rhotel Nassau -Krone ist das Wasser soweit zun .ckgetreten.
dah der Weg wieder begangen werden kann . Der Verkehr nach
dein Nheinuser n»ar gestern ein so starker , wie er noch selten be¬
obachtet worden ist. Es ist nicht ausgeschlossen , dah diê sortgcsehten
Niederschläge erneute » Steigen des 'Wasserstandes zur aolge haben.
Au » Duisburg wird von gestern eine Zunahme von 15 Zeniimeler
berichtet . Der Schisssvertehr liegt dort wegen Ueberschwennnung
des Ladeplatzes vollständig danieder.

» Brand aus der  W a t d st r a ß e. In , ersten Stock des
Kasthauses ..Zu den drei ä)asen - brach gestern abend 9 Uhr ein
Brand aus . dem eine gesamte Schlaszinnner -Einrichtung nnt
3 Betten und sonstigem Möbel zum Opser siel. Außerdem wurde
an den Möbeln eines zweiten Zimmers und des Korridors erheb¬
licher Schaden angerichtet . Die Freiw . Feuerwehr der Waldstrohe.
der noch eine Abteiliing der L^ iesbadener Feuerwehr zu .OiiK kam.
gelang es nach einstündigen Bemiihungen . den Brand zu loschen.
Die Entstehungsursache ist nicht bekannt.

' Das diesjährige F e l d b c r g s e st sindet Sonntag , d: »
26. Juli statt . Das Fclt 1915 soll am legten Sonntag in, Iu ' l a>-
gehalten werden , vorausgesegt . dah an dieien » Tage nicht das
Kreistest in Saarbrücken gefeiert wird , in diesem Falle wird der
Termin um vierzehn Tage frühe , gelegt . Für das diesjährige
Fest bestimmte der am Sonntag in Franksurt adgehalrene
Tnrntag des Mitielrhemkreises . folgende Uebungea : Fünf-
kämpf , Weithochsprung . Stabhochsprung . Steinstohen . Meter-
Laus und eine Kürfreiübung . d,e mindestens vierzeitig rechto und
links ausgesührt werden muh . Als niedrigste Punktzahl gilt die
Ziffer 56 . Der Wäl 'ungenkamps um den Wälsnngenpreis soll
nach nrnercn Beschlüssen mit dem für das Einzelwetturnen vor
gcfehcnen Fünfkampf verbunden werden . Die einzelneii Turner
der Mannschaften müssen an dem Einzeltnrnen tcilnehmen und du
bei insgesamt mindestens 216 Punkte erreichenj sie turnen alle in
einer Nicge . 2lnherdem haben die Mannschaften nach Beendigun -f
des Einzeiwctturnens eine vnraefchriebene Mannfchastsjreiubnng
zn turnen . Der Iahnschild der Obertaunnskreises kommt in einem
Eübotcnlvettlaus zum Austrag . In den Feldbergfest -2tussch,ch
wurden iriedergcwnhlt : Philipp Nöbig fNödelheim ) als Aorsihen.
der . Theo Kleber  iBiebrichf als Ovmann . Adolf Münch
fHachci bnrg » als vbcriurnwart . Wilhelm Banmann tOberurleli
ais Schriftwart und Frist Engel fWiesbodcn ) als Beifister.

* Zur Behebung von Zweifeln wird daraus hingewiesen , dast
sich die Gebühienermähignng im Verkehr mit den Bereinigten
Staaten von Amerika (1» Pfg . für je 20 Gramm oder einen Teil
von 20 Gramm ) nur auf Briese  vezieht . die a u s den , d i r 0 f >
t c n Wege,  ohne Vermittlung fremder Länder , beförde ' t werden.
Alle anderen Briessendungen (also auch die Postkarten ) nach diesem
Lande sowie sämtliche Briessendungen nach Canada unterliegen
dagegen den Gebührensästei , des Weltpostvereins . Da für die Lei-
tung und Taxierung der Briefe nach den Bereinigten Staaten von
Amerika der etwaige Leitvermerk des Absenders maßgebend ilt.
empfiehlt cs sich, datz die Absender derartiger Briefe mit einem
Leitvermerke , z. B . „über Frankreich oder England " . ..schnellster
Weg ". ..üder Bremen oder Hamburg " . „Direkter Weg " versehen.

Verelnshinwelfeauf Inserate.
* Eoang . Jungfrau e >»verein.  Heute obend fällt die

Bereinsstunde aus . (S . Ins .)

fiMei ’ UUIbt

du AancrgtrHflvcrdM „ übdUBcld “ .
Als im Jahre 1911 die kleine Schar Sänger , ans der der

heutige Männergefangverein „Nheingold " sich entwickci» hat . zu-
sammentrat . da baden wohl wenige von ihnen selbst geahnt . da»z
der Verein sich so kraftvoll und erfolgreich entwickeln und dasz er
schon so bald in den Besitz einer Fahne gez.mgen werde , um die er
sich nun in Zukunft scharen kann . Die Feierlichkeiten wurden am
Samstag abend mit einem

Kommers
im Saale der alten Turnhalle eröffnet . Der Saal doi sich den
Eintretenden in einer geschmackvollen , von dein äherkömmlichen ad
weichenden Ansschmnckung dar . mit der das Bereinsmitglicd V)err
ährch. Marx sich viele Anerkennung erworben hat . In stattlicher Zahl
erschienen die hiesigen Vereine . Die befreundeten Gesangvereine
hatten es sich nicht nehmen lasten , durch den Bortrag eines Liedes
die Fahnenweihe ihres Brudervereins verschönen zn helfen . Nach
einem einleitenden Musikstück sang de, festgebende Verein zur Er
össnung den Ehor „Der Deserteur " von Werth , den er nach jeder



fiidllutifl l)i» UDiitcfllui) uilltuigali
»orjlftnibf , ))err Paul Urbandar l

dank,» für da» .tablrridi» Erschein' »

'Om AnlchI>tl Hiera» bfgiufelr
»» , die Erschlenrnen und
Der Wim sch, ein, gähn » zu

besitzen, diese» eiste rbrnswniHI » Ziel jede» neugeg. lmäitm Per
" - - -- — * ' “ rtn*ol»s in

innen werde
, . , _ . Üpsen
willkommen Herr Will, Rasch»  gab sodann

»in», geh« siir den Männergesangverein
hass», »ah da» geh dazu beitrngen werde, die gegenst

,n knüpsen und hieh all» nachmals
Er hass», »ah da» Fest
ziehungen noch fester

in UrstLung.
nseliigen
in!» herzlich

_ „ , . .. . . »inen kurzen
Ueberbiick Über di» nod> junge Oeschtchl» de» Verein» gm Jahr»
lSN geieaenilichder Kaisergebunslngssrirr de» Reserar- und Pan»,
wehrverelne war »», alo ein» Inzahl Gilnger sich zur Mltwlrlmig
bereit rrlMrtr . Nur kurze 3»i» sinn» zur Einübung »lniger Lie¬
der zur Persüguna Di« Einftudleruna Hali» ))rrr gaeadi  über-

noch nie vorher einem Gesangverein angehijri Hali», iraien unter
dem Namen „Rhringvlb" zu einem Verein zusammen. Dankbar

l dal.r; r 1 ä'
«edachl» der Redner dabei de» Reserve- und Üandwehroerein», mit
dem der . Rheingold" damal» eine Jnieresseiißenieinschasi »ing».enaen!
gangen war und dem er auch «in» »rsolgrelch» Förherun,
Al» dem Verein der erfte Chor oesiisiel worden war, da
Beispiei Anklang und in kurzer Zeit solgte dt» Stiftung von 0 weite

Dank der zieislcherenLeitung durch Herrn gacobi

deruna verdankt,
r. da fand dlese»

konnke'der Verein schon kürzê eit nach der Gründung im Ver-
ren Chöre», Dank der

trauen aus sein Rönnen r» unternehmen, »inen Wettstreit zu be¬
suchen, Der Erfolg überiras alles Erwarten , denn er errang drei
erst» Preise, Ruch im folgenden Jahr « aus dem Wettstreit in
Langen halt» er in Konkurrenz mit allen kampferprobten Vereinen
die ersten Preise heim, »«»gleichen bei dem Weitstreii in Rüde»,
heim im vergangenen Jahre , Ader auch bei der Miiwirkuug anrku«, an
verschiedenenVeranstaltungen wie auch bet den eigenen gestlich-
keiten hatte der verein ileiegenhelt, sein Rönnen zu zeigen. Und
dieser Abend sei ein V»w«i«, welcher Sympathie der Verein sich
ersreul. Der Verein hat sich dem Rassauischen und dem D»
Sängerbund » angeschlossen. Sein » Mitgliederzahl ist Ia; i
über 100 gestiegen, E» war der Wunsch de» Verein», auch
gähne zu defltzen. Er wandte sich daher an Freund» und lltönner
und ersreultcherweis» flössen dt» Pliliel reichlich. Sogar au»
Amerika wurden 2 Dollar d — - - - - .

kutschen
ibtlschen
h ein«

iar dazu gestiftet, Redner dank«allen denen.
die durch Stillung von Mitteln, durch Leistung van Arbeit und in
Ä  Beziehung mitgewirt«haben, lnvbesander»demk,Dor-Hrrrn Urban, sowie dem Dirigenten Herrn Jarabi für sein
uneigennützigesWirken, und schkieht ml« dem Wunsch», daß »» dem

Gesangverein . Ahelngvkd" geiingni möge, an seinem Peil
milzuwirken zur Ehe« und zum Ruhm de» deutschen Männerg»

der Unterossizierschulkapelle. Stab - und skeulen-Uedimaen I
gesellschast und Barrenübungen de, Turnvereins marschi»
mehr die Gesangvereine aus, ö « waren die»! Ges

langes. In bunter Abwechselung mit den gediegenen Vorträgen
. . - — . - " rn der Turn,

bienen nun.
, . . _ _ Gesangverein

Amöneburg, m G.-v , „griebe ", Gesangverein . Harmonie-
Amöneburg, Bagern,Verein . Einigkeit", der sestgedend» verein,
Gesangverein „Sängerlust" Schierstein, Männerges,-v , „Rhein-
gold" Wiesbaden, Sauer' Iche» Männer -Vuarlelt, Kallefcher Gr-
sang-Berein und der Beamtenoerein der Wiesbadener Straßen-
bahnen, der im Verein mit «bensall» von Herrn Steinmetz aeleite-
>en Bayern -Verein austrat, da eine größere Anzahl Sänger dienst.

Berein» bot sei 'lich verbinden waren. Jeder der
dar und trug zur Verschönerungdes Feste» bei, » er Dirigent de»

Verein», Herr Jarabi , erfreut» durch

lein, beste» Können
Der D

sestgebendenVerein», Herr Jacodi , erfreut» durch ein vlolinsolo,
mit dem er sein» fkünstleifchast aus d'esem Instrument » dewie»,
Drr anhallende Beifall veranlaßi» ihn, noch »ine Zugabe zu
spenden. Des reichsten» eisall» erfreuten sich auch di» heroar.
ragenden Darbietungen der gesamten Kapelle »er » gl, Unterossi,
zierschule unier Leitung de» Herrn k)bermustkm»isters Zwirne-
mann, der aus Wunsch al, Zugabe auch dl» von Ihm komponienen,
schnell beliebt gewordenen Abschiedeftück«: „Biedttch-Wetzlar" und
„twschiedsinarsch" spielrn ließ und dafür dankbare Anerkennung
fand, die Ihm von Herrn Rasche noch besonder» ausgesprochen
wurde, <£» mar schon Mitternacht «orvder, «iS da, reichhaltig,
Programm ad, «wickelt war und sich di» Besuchrr. desnedtgt von
dem schönen Verlaus de, » ommerse», aus den Heimweg mach len.

Am Sonntag morgen um 10 y,  Uhr füllte sich der Festsaal
wiederum von überaus zahlreichen Gästen, dl» der Einladung zur

Di«
akademisch,, Arier and Leih« der Zahne

Folg» geleistet hatten. Der Festakt gestaltete sich sehr feiert
Sänger und die Festjun,fronen mit der noch verhüllten Fahne
nahmen aus dem Podium Ausstellung, Recht, und links schlossen
sich an diese» je 5 Fahnen hiesiger Bereit.» an, Di» von der Kgl,
ilnterossizierschulkapel» gespielte gestouvertüre „Tempelweih»"

lkelerBela leitete di« Feier ein, R)non Kel nachdem sodann Herr Urban
herzliche Begrüßungowort» an di« Versammlung gerichtet hott»,
brachte der fr“ - - — - - 'sestgebende Verein den Chon „Laßt Jehova hoch er,
heben" zu eindrutk»voller, würdiger Wiedergabe, Fräulein
Schmidt sprach sadann «inen ünnigen Festprolog, woraus dt«
Fahne emhüllt wurde und sich den bewundernden Blicken darbot,
Sie ist »In Meisterstück der Fahninduslei«: geliefert wurde sie von
der Bonner Jahnensabrik, Sie ist in den Farben blau und orange

Aus der blauen Sri !« befindet sich der Raine de» ver.gehallen .. . . . . . . . . .
rin» mit den Jahre »zohien 1911—1014. da, Btedricher Schloß
sowie da» shmdollsch» Lahengrin-Mativ : Schwan mit Lyra Di»
andere Seit » lorang») enthält den wahlspruch des Vereins^

Rein wie Gold, fest wie Erz
~ . «n Sängers Herz,Sei de» beut

Ferner das Biebricher Wappen sowie al» Ramen,sqmbol ini
Miltetseld dt» Darstellung der Szene, da Hagen da, Rheingvld ln
den Strom versenk«. Dt« Weih» der Fahne nahm der Vorsitzende
de, RassauischenSängerbundes, 5,rrr Jamin  Heddernheim vor,
.ttioi “ 'Nach einigen einleitenden Wonen ging er aus die Bedeuiung der
heutigen Feier sowie aus die gesanglich« Tätigkeit de» sestgedenden
Verein» «In, Die Chronik de» Verein» bin « nicht da, Bild de.
alltäglichen oberflächlichen vereinibeieiebe», sondern enthülle eine
Mll « trenn Arbeit aus dem Gebiete de», Gesänge, und in der
pflege und Verherrlichung des deutschenLiede», In drei weit-
" ‘ ^ " " “ rfo.streiten habe er größte Erfolg» erziel«, dank der aufopferungsvollen

Hingabe und der tüchtigengesanglichenLeitung, Heute wolle der
' geschl“Verein der inneren, sestgeschlofienenVrgonisätivn »in äußere»

Zeichen beifügen; diese Fahne werde dem Verein oorangehen, ihn aus
»llen Wegen begleiten, In den Höhen und Tiefen de» menschlichen
Leben», in Freud und Leid, in Kamps ^md Ruhm, und sie wird
den Sänger , wenn er di« Augen geschlossen hat, begleiten aus der
letzten Fahr », Di» Fahne werde den Sängern «reu bleiben, wenn
sie ihr treu bleiben, st» wird der best« Anker sein, der da, verttn ».
schiss sestslehen läßt In allen « eitern und Zeilen, Mit einem Hoch
aus da» deutsch» Lied, aus Heiinat und Vaterland schloß Redner
sein« mit großem Beifall ausgenommen« Weihred», Der I , Vor-
sitzend» Herr Urban übergab dann da, neue Bereinskleinod in di»
Hände de» Fahnenträger», Dieser, Herr Debu». übernahm die
Fahne mit dem Gtlöbni«, sie allzeit i» Ehren zu halten und sie
vor unwürdiger Behandlung zu schützen. Der Vortrag de» Chor«:
„Wilhelm»» von Rassauen" mit Mustkdegleiiiingbeschloß in wür.
diger Weise den Weihakt,

Cs folgten nunmehr die Gratulationen , Zunächst gelangten
ein» Reihe brieflicher und telegraphischer Glückwünsche zur Ver<
lesung. Es befinden sich darin Herr Beigeordneter » ranzbühler
ider sein Fernbleiben wegen einer Reis« entschuldiatj, Herr Geh,
Kommerzienrat Bartling , der Gesangverein „Eintracht", der
wegen Erkrankung im Roten Kreuz-Krankenhaus» befindlich» Vor-Sitzende der„Eintracht"Herr Jsenberg in seiner Eigenschaft al»Vor-itzender der 3, Grupp» de» Nass, Sängerbund »», Herr Steinmetz,
iie Turngesellschasi 1880, der Äolk»bildung»verein, „Liederbillie"-

Dotzheim, Touristenklub, verband deutsch, Hai,dlung»g»hilsen, „San-
tzerlust".Cchierstein, Namen» de» Magistrat» und der Stadtoerord.
nelen sprach sodann Herr Stadlrot Sittig herzliche Glückwünsche
aus . Eine Anzahl Vereine ließ mit den Glückwünschen dem Berein
„Rheingold" ein Angebinde überreichen, und zwar „Einigkeit",
«udenheim einen Fahnennagel, Reserve- », Landwehr,,rein den
Chor „Am Ammersee , die Frauen und Jungfrauen de, verein,
»in Fohnenband, üuartetlverein „grohstnn" einen Fahnennagel,
Mäimergesangoerein „Friede" «inen Fadnenna^ l, Kollefcher Ge¬
sangverein einen Fahnennagel, Milltär -Verein einen « eldbei!rag,
„Rhein,old " Wieehadeu ein" Fahnenband . Glückwünscheließen

Verein ehnnaliger Gardisten, Sani.noch au,sprechen: Turnverein, Verein ehttnaliger Gardls
täissolanne , Banernverein „Einigkeit", „Härmenie- .Amönebiirg,
Jedrn , ein,einen der Gratulanten sprach Herr Rasch« in herzliche»

Worten Dunk atu-. Nachdem sadann noch ein, phvlvgrnphtsch«
Ansnehm» »er gestversammsun, erfolgt war. beschloß Ln waltrrr«

isikslück NN» rln gemrinlamrr » «sang di» IladäiMusikstück und »In gemeinsamer
Da da» Weite» », gcstallel». wurde

lang di»
. . ._ n»4 mH Mnstk <

durch rintg, Straßeu der Stadt veranstall»«, IN »am dl« »eui

ödemische Feier
Umzug

lahnr zum ersten ' « »!» »em « nett , ««rdiloeteagen wurde. Dl«
Deputotlanen der übrlgr» verrlnr schlissen sich ml« ihren Fahnen
denl

'Ä-eude wurden dle gestlichleiten durch gesldall
Dies»veranstallun , wurde ein, »leitet durch meheee»M '
Vartrag da» Chor» . Abendseier INN Mae»»" van k
durch dt» Ausführung eine» Liederspiel» »Da, deutsrs

Solostimme» und Mäm - - " '
nllbnXnÄwm » niortc

Darsteller waren Mt,
auch szenisch un» kvskümsi
ieitigen, wohlverdienten B.
irgend ' "

und

deutsch» BÄ kaUtti"
innerchor mit Klooierdegleittmg, Der

un, war «rslchlslch»in« außerardent-
n. Dt, gesangllchenLelstungen »er
da» S »lst sicht un» natüellch, vu»

.e Stück fonb all-
all : es wäre schade, wenn »» nicht bei
reizend ausgestaltet»

, ill: r» wäre styad». >
lraend einer Gelechnhnt nmhmai» ausgesührt werde, würde. Die
Mlc ' — ‘ ‘ " * ' * ""Klaoierdegleltung lag dei Herrn Lehrer Eanlltu » ln besten Hän-
den. Dem nachselgenden Festdall wurde di» z» vorgerückter
Stund » eifrig gehuldigt.nsrig gehuldigt,

ver » änneegefangverein „Rheingatd" Hut mit dem Fest seiner
Fahnenweihe nicht nur von neuem da» Zeugni» erbracht,
welch achtunggrttrteuder Höh» er gesanglich sicht,

‘ "— - - nd w

ugni» erbracht, aus
stchi, sonbem n ha»

auch »»wtesrn, daß er e, verstrht, schön» und würdig« Feste zu
leiern. Mögen die ihm t» Io reiibem Maß« zu Teil gewordenen
Sympathiebeweis» für ihn ein Ansparn zu weiterem erstem
ben in der Pslrgr de« Gesang«, sein!

Am Gmneiag deacht» der t.  Kam
Ludwig Thema'» heel-

i im Zusammenhang der Bühnrnsiguren
vollständig auegrschaiirt. Wir konnte

Jenny Hchisee, di» »m, so ttestn» Gemüt desiekle Matkünsttekin, An«
Eh» mit Waller Eickenrch schließenk
Itädt al» der reich» Cickenech bekannt»

«ieededen , IC März,
merspieladen» die Erstausllltzr „ . . .
aNIgem Schauspich „Die  Sippe ". Btt  Mrister der ducheeken
Satire , Thoma, dessen Stärk» di» Negation Ist, hat in diesem Schau¬
spich zwar wieder seine groß« Beodachtungekunst der Einzeig«,
statten gezchgi, ader »» ist im " '
rin wcsenttiche» Moment oolls

^ ' >t befeelle» alkünM-
Dieser, im Städtchen Schsee-
stmg» Mann hat anschchnend

kchnen Berus, » der aus sein« Eigenschasi al, Reserorossizier»aut
er schn» ganz» Leben,»nschauun, aus, Eickenrch Ist «in entsetzlich
sader Gesell», von brutaler Korrchthchr un» ahne chn» Spur
schän« iftlg»m Innenleben , « , Ist chn» psychchagisth» Unmägli
daß Jenny diesem Manne ihr Herz geschenkt höhen ka«

Die klein» neunjährig» Jenny Wied ln Beemeehayi
Landungsbrücke von ihrem Vater zorückgeiastrn, dl» Mutter ist
schon zmet Jahr » „ eher geftvrdrn, Jenn , bleibt In der Vdhut einer
Dante, der Schwester von Hensee, Vieser Hense» ist ein Sttalist,
der « egrtt sozialistischer Umtrlet« nach Amerika entwich, aber «u»
dem Lande de» postilven Matechatiemu» tbMtfo idealistisch und
kindlich vertrauend zurückkehn, wt« er hinchng, Ratiichlch tnsolge-

Um hie Uedersahn z« «nndgstchen, hat er sich al»
ms dem Schiss» zue Rücksehn verdingt. Dann nach-
>Jenn , gar nicht mehr gekümmen, hat ihn hl»

stich»' »,

aus der

iny gar nicht mehr . . . .
Sehnsucht nach Ihr heimaetriebm, jetzt, al» Jenn , die Frau diese»

lckenrot geworben Ist, Rach 1» Jahnheen aber s«, Ee erzählt allen
Leuten selne Mißerfolge ln Amerika und setzt hem Enttetzen Elcken.
rot» di» Krone aus, al» er, Hense», einen BÄken , 1» Redakteur hei

rr Nachbeiner sozialbemokraiischrnZeitung in der Rachbarstabt anntmm«.
Run muß Eickenrvt hi» Uniform aueziehrn, wie er glaubt. Rach
einer Szene mit Jenny venäßt ihn diese, well er dem allen Bo ln

~ ‘ - . , will. Endlich
S »I«, fort, um Ihm »ln,

zu sein un» Ihn. den Schwachen,
Im Ledenekampszu sttißen,

Fräulein Hermann  spse»« »le Jenn , ml» warmem Gefühl,
Da, bunselgesärbi», sympathisch» vegay vlbrlerte ln echter Tan-
skala, Herr Eommer — ln her Maeke r»hi "

"" alten Hense, manche» gut» Moment a».

vinn uiug umrnnn oif uniform auv îr^rn
einer Szene mit Jenny verläßt ihn Hirse, o
kein sreunblichea » rrsöhmmgewvn lägen
Jenny Ihren Mann , Sir gehl ml» dem v
»reue Kameradin hei »er Ardelt zu sein ui

i — gewann

hier die Geister beschwören— wa» hätte Georg Rücker, ledendl,
meifterllch» Kunst au, »leser Roll» gesthastni! Heer Beug  war
für den oderslächllchen Walter Eickenrch wie geschvssen. Ein« kasllich«- • - ■ * ■ ■ “ -

ypr IN Maske und Spiel schuf Herr Hager  al « Resivr De,
Biber,ell mit seinem ewigen „ncelera ". Auch Fräulein Parst
lpiellr bl« Schwester Walter, und Frau de» Rener,
kvmmrnher Begabung für solch« Rallen, Sehe wirkSrau Engels»von Frau Aat»  grgrbrn und Beifall bei offenerzene Holle sich Fräuleln Delosea  al » Tllh« « olbrmu», ahn»
daß wir gerade darin hätten einstlmmen « ollen,

Heer DIreNvr De, Rauch hatte da» Glück. . sekdft Inszeniert,
wurde nach dem zwchlen AN« gerusen und sche beisällig applau-
hlert, —k.

f... Wiesbaden, Auch an den hiesigen Gerichten sch« ,den
Zt, Wiederausnohme-Versahren, bei denen tt  sich um ve:
unchlungen von Redakteuren » egen Vchchhchu», de» Giftmörder,uneiiungen von Rebafteueen » egen Bchchhchu», bi
Hops zu verhältnismäßig hohen Geldstrafen handch«, Lelfillgt find
ein Rrholteur de, Wiesbadener Tagdlatt, und chner au» Crvnhchg.

— Anläßlich »rr SO. Ausführung von Pueeinl'e „Madam,
Butterst, " wurden der Frau Hanv-Zchpssrl zahlreich« und wunder,
voll« Blun .rnsprndrn zuteil,

wc. Schössen geeicht.  Wegen Rahrungemifschsti
stand vor dem Schässen,nicht der « äckermristn Aupift »
der Bahnhvsstraßr dahier, weil er zu Buttngchäck außer
ei« « zwei Drkttch Margarine verwandt hotte un» weil er svwl,
seine Frau derartigr , Gebäck unter Benchwchgung bn  Zusätze»
von Margarine , als » uttergedäck verkauft hatte. Die Leus» n.
klärten, ln aan , Deutschland fei chn derartiger « argarlnr .Zusatz ,1
Buttngebäck üblich. Wegen Nahrungemlttchsälschungwurde de
»eiben aus je kV Mark « eibstras» erkannt,

AÜdnchchm, Al» sich am Fechla, mittag ha» Ujährlge Tisch,
terchen de» Mauere» W. uon der Schul« nach Haus« begeben wolle,
brach r» plötzlich, vom Herzschlag betroffen, zusammen und war
aus der Stelle toi

NtAtftt Nachrichten.

kn »aniineniol-Telegroph-Kanwâ il« « chss'e Tchemaph-Bureou
und de» Hervlh-Deprschs-Hrn-Bureau ».

c>ssa»«n. 15. März , » rtnj und Prinzchfin Heinrich vvn
Preußen sind an Bord de» Dampfer» „Eap Trafalgar " hin chnge-
troffen un» vom deutschen Gesandten Dr. Rosen und chnem ver.
treter de» Ministerpräsidenten « achado degrüßt worden. Um
ö Uhr nvchmittag» »Waden sie sich an »and, um da« Schloß Eintra
zu destchilgen. Sie werden sodann in her deutschen Gesandischasi
speisen und di« deutsche Kolonie empfangen. Um Mitteruacht ge¬
denken sie an Bord zurückzutehren, » »raus der Dampfer in See
gehen wird.

Lee» UIUI|ly»i yHW|IVII-
Brüssel,  18 . März , Einige belgisch« Zeitungen Hallen die

Befürchtung ouegesprochr». haß im Falle eine» Kriege» Deutsch¬
land» mit Frankreich tt  der deutschen Jaoasioiisarnie» geiingen
werbe, innnhalb einer Stund « HI» nach Lüttich »orzudringen und
den dortigen Wagenpark und da» gesamte aisendghmnatntal in
Besitz zu nehmen, Dn „Soir " erklärt jetzt dies, Befürchtungen für
undegrllndet und übnslüsii» da dt, seiten, dn belgischen Herrn-
leitun, getrossenen Maßnahmen dererttg seien, »aß «tn» Ueber-
roschling unmöglichsel, Innnhalb ein». Tage, könne öa« bekglsche
Heer in kriegsmäßigen Znstanh onsetzi werben.

»»miwW

biwwM überlebt hailrii, In Mil «lngrtrmlrn.
Pael». l « März . Rach »lmr » «Lang au» k

Gerlchchtzvsh»n Irrenarzt Proschor » nutts« mst de
de, Gelstnzupande » he» Dirbn der Giaoatz». P»
Di» Prazeßpnhandlun , mußt« dnwrpm »ulgtschtt

Pml ». M. Mürz, Bei Vvni Favnger (Maine -D,
beim Vau «ln», Miiitärdahnsleige» An» grvß» rdmlsch, \
stätt» mit zahle,lchtti Urnen dl»ßi »lWt.

-tmi

Iler geirrten un» hat i

Berliner Säuaer l, Müuch», .'
München,  l «. tz

i w»u»»rl uv» »mn
irn iVimtll«, bnn

»u»»' v°n*Äüm ! en*ad,

»rrlt » . 1 «. Mär,.
TOltfOgyS»"!,
J pW IM W»(ÄjkÄsySjLü• wrainiwr » iNrern

^ ÜE ?*Ä i

b$t

VKffCUlHQCr WmWMJ.
M&WÜitfj"*'-
Borlldrrg»Hn>»rK

»ln » Tempnatuf
' " Üü ? »l» Lest ml

Biebrich: Mittag , 4.» Mir , - 0.21 « tr.

Theater-Sptelplün.

I wljt bm nentt.
»erBittazz »! Cm

, Dt, F »u»nallft,n

Dle sid' aa. lTJjW ti : 4 und 8 Uhr : « bannement» » amntOTWilfTI.
Mainzer ilohlshealn.

«mttiche
der Stadt

' soll i. « p» Spülung dn Rohrnetze»
plan, wmimnM werden. 9n im hneich,

•nt abend« I Uhr»I« m«r«m» , Uhr^ At.
r - — » w nyt VI« IIMtfMIV W II
Xagm »,n morgen» 7 Uhr hl» »bn

neten Rächt«
an »,n du

Vlldrich. den 4 Mär , 1014.
« » 1

iiV i —hiiw  kt «UPHBVnnsTV

AE Hächstn W^ .̂ riüäwl ^ ßr^

“ ■ b" Rachy Salrt 7.

* t » fBa .xreraaeg
» . S ! A » s !sirfat .niiiisrB . it,

Tagesordnung:

; .MNr ^ ' » "h. rMlch .9hn.
' und Bericht der R«hnung»piujs«l

^Nn °n«^ iL ' "'"-u, »n
*' lm  vklader anlä»

S*t  Rasi , Landes.Übst, und Gariri
BuofMUung.>

«. Vortrag rnU Lichtdiltinn llder: » ,Hu «s»aIlrr,ichi
!Ä ,b*r: -nd Weinbau,yspeklor Äl

7. Brrlihirdme». Wünsch, un» AnleäM der Milgiird' I
i Dk' Mikgliedn̂ä», Odstdauverein» und dn 1» Bont»]

zirknerein». »ll« 0»stMster und «artendesitzer Werden pt
««»"<• an dn « eneralversammtun, hlerdurch sreundlichsist
ladrn und um zahlreich« » neiitgun, «rsuch», i

»Irtrli» o. Rh,, den». « är, 10t4.
Der vorsitzanh, h„ Vhstbauvereln»,

grz,: Vollmer,
svlrtz »erässmtlicht.

Bl«dtlch, »,n Ist Mär » lg,z.
Der Magistrat, g <! : »"

Ui . \



vetr.
- - - U| c

.'opflofe
Ubeitb-

Kmn an an vtrinufAfteSe bekannt gemacht,
ung der ( Auto bestimmt sich nach Nuinmer-

• VAptbaudhole« au», «gebe» werden.
I 1014.

listrat . I . Kran,düble ».

»et, .: BerdlnßunE
.. i m Bau einer Lporttzalle aus dem neuen ftitdt. Spiel.
it  Jugendpflege I»U«n nachsalaendeArbeiten Im « eg» der
gh,n Anbietung »ergeben werdeni
«pencherardeiten
Jnstallationearbetten.
Lchreinerardeiten.
läncher- und « nstreicherardeiten und
Slaserardetten.

-lcknungen und Bedtnguagen ttegen aus Zimmer 40 de,
.il«, jur atnsich» »sien und sind Lngedatesarmulor» dar,-
unentgeltlich erhAttllch.
naedat«. „ersieh und mit »Msprechender « usschrist »er-
sind dl» zum >»/ » ««> » 14. aarmMags >8 Uhr. der slad,
,aaltun , »inzureichen und Werden daselbst in « egen-

z,r etwa erschienenen Bleter geiissnet und verlesen.
>,brich, den 12. « Ar, » 14.

Di» slödt. » auverwaltun, . Ihlel.

Bekanntmachung.
itiivech»den 1», » Arz 1014, . . ——. ..
k(( .um Nachlaßpslegerbestellten Kaufmann» Meter Halber-

-»t»r die zum Nachlab der verlebten Witwe Katharine flem-
chbrenden Mobilten. als
1 Letten . 2 lisch ». 2 « MtaiMttafc . 1 » usset . 1 Irumeau.

Äh » » « »!*« . 1». Km»»». SN* . Wäsche und
tWkwoifHMr. KAcheneineichtun» «ine galden» vamen-
»0»n. s. w.
Hause, « aidstrah, 0 dahier. Wirschaft,« «ahtchasoschm»».

am Oahahas» Mistral«, dssmllich sreiwilltg verfteigert.
i  GegenslAnd « besinden sich zum gräßten Teil in gutem Zu-

lebrich. da , 12. März » 14. _vn wiMWeeoW».
fl. Schmidt,  Vorsteher Stellv.

Bekanntmachung

ÄÄwttlÄÄ £
,i im » rundduch den « t,brich, « and 10», BI« t 1838, 1830
und zwar:
!,Pari .27iVtvbndau » mit adgelvn». Abart , grab 2a03,,w

28I »l vetraum UN» HauSgarwn^ h»« * * » • » 11
wlzstall̂ ^ Scheune, d) dtemts« »roh 2» «Seim

>vve«gart »n4 « w »w chrtede KimmelN
ld Heinrich Hamme» I V grvb da I8uw

«adelOdern 1. « w «wiichen einem « »,
nn» saigender Parzelle , arah 7» ltuc,m
GadeldOvrn L « • zwischen« riaer var-
gelle u. SvdannHachenberger, er 13» 1# <im

■oMKlant 8..Um  zw ^ AdoU Jdvelunb«evr, » rtedr.« tritt»»,« rben,„ 4a78gm

i 3 Uhr. werden aus

M ,Acker.Ka

332.

»1,

n,
813

«... _ _ _ _ , grab 8» 88 qm
Statt *! » bubte ». 8immer »». »sseutlt» leetmiAi»

Ackernundkiitck, eignen sich zu» Anlage am « Arten.

unten zur Gustcht offen-
rbrich, den 8. « Ar, Ul4. Sab vrtOeericht

flau » , « vrsteter.

veir .:
meldet wurde al» »m»>
«brich, de» 1». « Ar» » 14.

.: Aundsachn».
«liNsen r 1 ml1 mittel,ruber , gelber Hund.

Die vallzetderwaltun « : v »»t.

Andere amtliche Anzeigen

tz- «. Brmllholzversteigerllng.
,1484 Vm. baxunter8HtAmme ri^ en.

>.. darunter 1 «rock
. Raidorn ^ 0.88 tz
« l4 -

0,22 Om. uni

»mmelplg» am « chleb-
iedrt « , den 13. MAr» IS14.

•mss '-iJifsŝ srsss'

Nichtamtliche Anzeigen

Statt jeder besonderen Anzeige.

Gestern vormittag 9*/« Uhr verschied sanft und gottergeben
mein innigstgeliebter Gatte , unser guter , treusorgender Vater,
Schwiegervater , Grossvater und Bruder

Helarieh Eekert
im 64. Lebensjahre , nach kurzem Krankenlager , wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten.

Die» »eigen tielbetrübt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Fm Ena Etatm Kitar.
Biebrich a. Rhein , den 16. März 1914. «77

Die Beerdigung findet morgen Dienst*, , den 17. M»rz, nachm. 4 Uhr, vom
Sterbehsnse, Neunss« 12, aus statt. — Das leierlich* Se«l*nsmt wird*m Mittwoch,
den 18. kUrz, vorm. 7'/, Uhr in der St Marienpfarrkirche abgehaltcn.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , das» mein
innigstgeliebter Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater , Schwiegersonn , Bruder,
und Onkel

Inno Sddpper
nach langem , schwerem Leiden im Alter
von 52 Jahren , sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frai Harfe Sddpper seist iHndin.
Biebrich , den 16. Marz 1914.

Wcihert>sse 22. _ *
Die Beerdigungfindet am Mittwoch, den 18.

ds. Mts, nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle
des Friedhofes aus statt.

KlMilitn
gesucht für 1. April in fl.
Haushalt gegen guten Lohn.

Zu melden v. 10—12 ober
8 - 5 Ubr.
ws EheruOkerweg 6,1.

*Cln der « chule »atlaiseues
inm mm

"-" ^ ' " "SSim .M.rab. 17.

| . UlilHm i lfflll 4484»S44n44844SU

87°
«80

]
l Slnatet and lUe (MRtl

Etats8t«fetti Me
*U«Är2tr . 6. M,tM4

| Lff.ae ettltaJJsyjjMjyjj
Bum Bl

vletgebram
Vertrieb eine» inzttch

ltchinvmwdall«
und unemdehr-

.... _ _ nedarltlet » wer¬de» llderall illchtige »

Etat2'8lllHfel|MII
tu oerwleien , ' . . ^
_ «runneuaals » 10.

na Me

!Etat »mm

I tu »ermieten._ *

IJsSL!
zu vermiet«» Adollstrab» 11.

Bis Ostern
umsonst ! !umsonst!
1 Tafel ff. Speiseschokolade
.jede» Pfund « fianzritdutler »der Margariu « mm
nn. an, Kassre van 13« , Rata » von 120, Tee vaa l -A an.

Außer»«« hoppelte«alfchelne»
bezw. Rabattmarken.

Bliehthal , Rathauastragae 34. Z
P-II>,n»Äi >ch«n^ eN»s»>»a,I.

>ch. den 18. März, abend, 8 Uhr, Gottesdienst t» »er
lier-SedächMt,.Kirche. Herr Psarrer « erdert.
^ Hauptt. 72. lextl fluc. 22, 32—84. « chluhi. 72. «.
°ch. den 18. März, adends 8Vs Uhr. Sattesdtriift ans der
lltrahe. Herr Pfarrer Kildler.
14, 1- 2. Hauptt. 80, 1—4. Xcjl : fluc. 23, 39- 48. Schluhl.

" ' lag. den 18. März , abend« 8 Uhr, ®oM«sM«nf» >n der
'Ptfird)». H,rr Pfarrer Stahl,
li . Haupt. 80. Legt: fluc. 23, 39—4L. Schlußt. 80. 8.

Etat 3*8i * m
I « eil UN» Lttbeddr zu »jt-

| . tzranllurter Strohe 4»,
fc16ri ®tn£i^

Mf"
8 Ilnl

1 » »hr-StmU,r» 8tz« « ß«« j

I mkltttr MwmI■ffKSfff»* KP« « *» |y
3B0Dllett8twi«S
. » teibeidftrad» 8. 2W

zitii„»»tliu>>i.t«e
«istoftch»

ÄiÄÄitNtt Nilul
zum t April zu mieten a«I»» t.>

Anaebvic unter man an dt«
«rlchAIwftrllr dtricb « laue ». -

WlÜ-Mlklll
geluchl. De» Vertrieb ist über¬
aus lohnend und »Annen leicht
»00- 300 mt  mvnaitud verdient
werden. Stur Ivtch» Vewerder,
welch» >00- 200 Mark Kaution
>»ll»n können, wollen Nchunter

tarnr « 8» . *0*2 an chaaien-
lretn « lv„ l»r A . « .< « tn» -
gart wenden._

ijI lH
lucht s « lebrick einen ln allen
KreUen am etnaeiUdnen
ruhigen Vertreter.

VAchlle Proolitonen werden , «>
ivjwrl "

«naedat » unter .6178 an dt»«eschasidstea» diele» Blaue ».
Sallder , teAsUgerArbeiter

ISr dauern» ael^ dt^ »»sadrlk.

NltMkkgM
kann die

.Schlot».

OakMtm
gesucht

Nrledrichstrab« 13.
Mehrere Haute , »rave

Mädchen
gesucht «8
rs.'ML'.'..« r1lL?.'
AM. fSHfectcs Mp«.
welche» Kochen kann und all«
Haudarbett versiebt, z. 1. Aort

Kailerftrab » l >, »an.
« »lucht lelor, ober 1. Avrt

ein Neihlge», saubere»Mädchen
da» »iwa» l

JiSf-In derUseschAsttstell« d. vl

“"SiMfltüiilpfi
tir Naderlesen Hausdal

»rau « eba.
llir Naderlele» Hauvdalt »«sucht

»rau « «baue»,
VUedvadener Sirahe 41.

ill, den aanze» La , ael- Oit
Stnibauzfirahe ,0. ».OHO

moitatftäu
für etntge Stunden de» Lane»
iclupi . öoö
?täb tn der « elchäs,»8elle d. Bt

Tllch». » tendmädche » oder

Ans gleich( in laubere», selbst
ständtaetMädchen
»sucht. Nilb ln der « eschäsiz,
tell« dtele» Vtatlez _ KO

Ra-AN»SttUaK
la.Mttilpt.Me

zu ontsufen oder gegen schleich

MMlllMIMM«
•ui iiewem , mit 4 genster . zu
”n,aU,ln «i . tnbUd,.rasi. 3 ‘
«edr .Srgcktarr «! ».Schneid
Rädmalch .tne dtlll» zu v

menrudOrn^Armen'MII BII
i Jmmsblltea. ftayitalitn|

. . . . —

Hans,

naunnMiiMi
408« ,w.f ^ ,s^un̂ 8U8.M«.

Anzahl »er Los, 23008.

ÄA"t."' hnW;uW
,,p .. .w.W « SSOO
«MÄL -rSSi
i sm.*fi!«j?ri5u4ooo
.ä ® : » o
«lerdegeich u. tandw. Malchin.
175 St«.i.iU.B.ii .JM.ZOOO
bestehend in Sltberaeaenstdnd.
“ ~ @Amil « ewtnne,
PI ! 0 ( 11 ! besteh, in Wagen.
»,schirren . « erA,schalten und
l itldrrae « ., werd . aus Wunsch
er « eiöinner u zwar dieleben-
ien und acdseren Olewtnn» wt
v; u »i « Sit »er, «» , mti M "/.,

ihres Stenn wrrie»  gnrsntiert tn—. —— - “ •_ —audaezaält'
Qal * n I 8Sr Porto » « ewlnnl.CUltD I Ml . 23 Psg »vr»

sind zu baden bei

nicht unter 0 Zimmern . mbnUchst
mir « arten , zu « tsien »der , n
kaulen gesucht, « naedoie mit

muuiiisMiinum " ‘
tS «4rtg« m ]

. «niPfelKiiftlten.
_j |«anb, « oi und Hits», « er
dütuna »an Konkursen. Pländ
unzen ;c.  Nachm . Ersoig« und
«moiehtunaen . Krllcken. WleS-
»adeu, Scharnhdrstltrad « 12. '

Farbe zu Hause
Pfakf/saj

nurmif « chlan
Helhnann5Farben
gchutviMdSlkurbSIispsMAIem!

Unreiner

Teint,
' ' Mitesser, « liilen »er,

in srbr schnell, wenn man
Sen Schan»,».luokar ' i
il . Madlzlnal -aaKs (In
,Arien 4 30 Vl.. « I 1.—u

etnirocknen IAH». Den
erst moraen» abwaschn,

‘(ooh ' Crems IS 50
nachsirelch« ,.. . .. iK«. oon T,

lendenbeBAita, B . t» » Q »»l
Helmer, glora -Drogrele.

schmecktdas

Speiseöl
mi» der evldevaeri » von

FIsefek.
sirahe * 4

Eur.  Fav
«atuzev « i>

Frisch eingetroffen:Bakus
«fHIHlllll

empfiehl!

M . Ad . w
relesa » 75.

Feldsalat
zu verlausen

BlelchUrate I

Inserate
lür all« In EBiegbadea lWie«-
dadener rnablau , Wtevdabener
Neueste Nachrichten »k.l und
n Mai »» L

Neuester Anzetaer,
tchien, Dagdlaii,
n Senuksurk a» _
anzetger , Klein» Prei
uner Leitung ec.i '

K & .1wt, Oberhaupt

SOr alle in-und
ausldndifdien

Zeitungen
tesarat »llnklltch su Original

Leilriwrelsen di«

gnnonren-CrpeäMos
der  Blebrldier Tdgespoll
Odermever '8 Mrdiziaal -Hee-
ba Seile «carn rtnrn

Ausschlag
an ganirn Ksirorr angewandt

An,» ' '. Attest
welddach.

»•V

u gänzttch davon beseelt, wurde
tau, Attest I . Brltck, Nieder-

Herda -Nris », k StUtf M Psg ..»a»/>verltk» Präparat 1.- Jt
Zur Nnckbehdl Herda Sr «» «
l>Tube 73 Pf .. Oltaedose Mi 130.
M. d t b. Apvlbeke» und In der
A>,rsdr »»» te Adotdeker Ad.
Ovueudetmer »

.Ich muhte mich vor 2 Jahren
»» Hat» weaen einer

anschiurllung »»eiteren lallen.
Die Wunde Ist länzst »ernardl,
troodeui waren die Dritten tm
Januar wieder ftarf angelchwall.
Aus ärztttchr» »tat trank ich tlt-
buahhopstar Nlrinsradsl
StarhqMell * tgad -Etsen-Man-
gan-Kxchsnlzaurlle. Der « rsala
war übrrralchrn ». Schon nach8
ftl . waren die Drüsen za mein«,. . men ii
grötzien Freude völlig i
aanaen. . Ich werde du . - -sprudel itmti. trinken, er schmeck

l zur!
«eine,
ückge-

bessera- - --
Odteeubetmer. Maradlwmrte.

+  8pcz<Mknr .«»WinMaat- md ■
BaiohlaohtslaldM
■aananoNwaaha
Dr . Wagner , And

■SBSWri
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knoMllur Jinglrageo-Verein.
Heute abend Milt die Verelölltaite )•(iwegen anderweitiger Inanspruchnahme des jj| DiakonissenheimsaUD> 47» jj

J Pfarrer Kühler. ||
rrnrnrrrrrrrrrrrnrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr:::::^^::::::::::

Briesmarken-Zammler-Verein Biebrich.
etiiiüM ist « .

Während des Winter « reorlmStzige » errlwsabenbe jeden
I . und 3. Tiensi - t, im Monat , abend « !« Udr , im Schützen¬

hof. — Jeder ernste Sammler willfarnmea.
Weste» anichberbinban, . » retewert « AaOwab labaoea

— Jodresbetlrae 2.no Mark. — 40
»nmeld. tu tlAttn an den: « rtelmarkealammirr -verein . hier

G. Allmayer
Wiesbadener Strasse 31 Telephon 3SO

beehrt lieh, den Eingang der

Neuheiten in Kleiderstoffen
und Damenkonfektion ° ^

empfehlend nniuxeigen.

Zu besonderer Beachtung:
Boi Einkauf von Kleider- und BlusenstoffenSchnittmuster  nach

neuesten Modcbildein völlig kostenlos.

«rftauratiaa
«hi,

Mn , i
mit kJ

I lebet t«»t rin

»1
frttch clnamofftnC.Sck>M.7riatht.11/1» »ela

~Pastoree -| '|
nKal «er ’gii

"» Mrmd *ur u «■
E . 3sli , ftftifitftrgJ

Ein Waggon Linoleu
zu enorm billigen Preisen.

LinoIeam *Lluler
SOcm breit . . Meter BO A
«7 cm breit . Meter 1.10
00 cm breit . Meter 1.40
110 ein breit . Meter 1 00
144 cm breit . Meter X.30

Linolen (2 Meter breit)
•Pin « ■ ustwrauswahl

R<*rie I
Serie II .
Sei io in

laufender Meter 9 .7B
iMlfouder Motor 9 .25
laufender Mater 3 90

LlaolcaacTepplebe
bedruckt , moderee Heiter

GrABe 150:200 cm.
OrABe IHU:* 0 cm.
GräUe «00:400 cm.

6.75
10 .9«
1400

■nlald-LSuter
Mueter daroh und durah

67 cm breit . Meter 1 70
00 cm breit . Meter 2 .40

Ialald «Llao |Pum
■uatar durah und durch (2 Meter breit)

I » lald «Tepplebe
Md durah , Poraor

modarae Ma. ter
Serie I . laufender Meter S 40
Serie II . lautender Meter 0 .00 GrABe 100:4N) cm . Serial 2270

UrABe 400:100 cm . Serien 20.-

Ein Pötten I
I mit kleinen Fehlern , GrOsae «00X400 cm bis zur Hallte de« regulären Wertes |

AnBe£ eÄ! lcho’ 3 Posten Steppdecken überraschend billig!
Poatan l Posten | |

Otappdaahaa , bordo, zwcueiiitf Satin , lehr gut
gefüllt

jeden Stück
150 Staaatfaakaa . bordo. zweiseitig, SeideirSatin,

mit llaldwoU « gefüllt
jode« Stück lr

Paetan I
eiaapdaabaa , borde , rweiieitlg Seiden-Satln

jede« Stück
mit WaUfüllung ir

Die reguläre » Preise der Steppdecke » »lad bedeutend Uber.

Warenbass Jiliis braus tt Wiesbadei.
Per rnnn ohne Urnen

s Akte 5Akte
3'ltlrt lotOImcTcffante und Irüelnbe.'Urful-Ttama kommt brate

' »um leatta Dielt im

BARE FÜR HAHDEL UND INDUSTRIE.

Elektro -Blograph
lut Dorlübtun«. —Meine Vreilrrmnkinun«. « ruädnllche Prelle

Hob der enormen Unkolien. —Anlann4 ubr. '

W
»iting

Gl PIA
Adler-RSder
TorprdoRöder.
Tkiumps.RSder.
Sptjial-RL-tr .
Laufseütn. .
Lustschlällche.

Gegründet 18 yq.
von 100  Mb . an
. 80 . .
.. 85
h 50
, 3.50
, 2.50

(Üiöijtet) Lauer in allen Zubehör» und Ersntilrilrn.
Alle Ntparoturtii gnl und billig.

W. Niehoff, Mechaniker
itzrlrdrichftrastr 14.

Eog.Fa; NacM.
Friedricn Müller

Hof-Drogerie
Malernr . tr . Telephnnrer 11.
Sämtliche Verbandsstoffe,
Irrigatsara , Flrberlhurmnmeter,
Eisbeutel , Inhal,itlonsopp. rate.
Clyatiernprltz««, Ohrenapritren,
Milchflaschen , Gummiwaren,CieewnfUMtobtnden.

et-

61. ordrafUdw fluneralTenammlmic.
Wir beehren uns hiermit , unsere Herren Aktionäre nach §§ 24 bis 27 de - Satzungen zu der

Montag , de» 6 . April a . vormittags ll '/thr,
in unserem Geschäftslokale zu Darmstadt stattfindendeneinundsechzigstenordentlichenGeneratversanurleinzuladen.

In derselben werden die in § 30 der Satzungen unter Nummer 1 bis 4 genannten Gegend!
der Tagesordnung der regelmässigen Generalversammlungen verhandelt werden.

Die Hinterlegung der Aktien bzw . des ordnungsmässigen «Hinterlegungsscheines eines deutsc
Notars , der Reichsbank oder der Bank des Berliner Kassenvereins in Gemässheit des § 24 der Satzunj
hat spätestem am 2. April a . c., während der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen , und zwar entweder

bei den Niederlassungen unseres Instituts in Berlin , Dirmstidt , Bamberg , Bealhea 0 .-8., Biebrich a. |
Breslau , Cottbus, Düsseldorf , Forst I. L , Frankfurt a . M., Frankfurt a. 0 ., Freiburg i. Ä, Fürth (Biyl
Giessen , Glatz , Gleiwitz, Görlitz , Greifswald , Gaben , Habelschwerdt , Halle a. &, Hambarg , Hannover, Ja
Kaitowitz , KrappHz, Kreuzbarg , Landau (Pfalz ), Laaban , Leipzig, Leobschütz, Ludwigshafen a. Rh.,
Mannheim, München, Myslowitz, Neustadt (Haardt ), Neustadt (O.-S.), Nürnberg , Offenbart ) a. M, Oppeln, I
lau, Quedlinburg , Ralibor , Rybnik, Senfteaberg , Sorau (N.-L.), Spremberg , Stargard L P, Stettin , Strmburg i|
Wiesbaden , Zabrze , Ziegenhals,

oder in Bremen
„ Coblenz
„ Dortmund
„ Dresden
„ Essen a . Ruhr
„ Glogau
„ Gtünberg i. Schl.
„ Heilhronn
„ Königsberg i. P.
„ München

bei

Pforzheim
Posen
Stuttgart

der Dentschen Nationalbank, Kommandit-Gesellschaft auf Aktien,
Leopold Seligmann,

„ Deutschen Nationalbank , Kommandit -Gesellschaft auf Aktien
den Herren Albert Kuntie ft Co.,

Herrn Simon Hirschland , ,
„ H, M. Fliesbach s Wwe.,
„ H. M. Fliesbach 's Wwe.,

den I lerren Rümelin ft Co.,
der Ostbank für Handel and Gewerbe,
den Herren Merck, Fink ft Co.,

Herrn H. Aafhinser,
den Herren Fuld ft Co.,
der Ostbank flir Handel und Gewerbe,
„ Württembergischen Vereinsbank , '
„ Württembergischen Bankanstalt vormals Pflaum ft Co.

Berlin und Darmstadt,  den 14. März 1911.

Bank für Handel und Industr
von Klitzing . Marks.

filixet-Vcrordiiuag bür. du Mcbtaag und
tu Betrieb vo#BUrdrorkvirricbtugii

ICM 10 Via .) bot aktmehni
BiAbrndttri der » iebrichrr Va «rO» ost.

Holzbeizen. Möbelpoiitaren.
Gele. Lacke. 5«rb
qerie Aueldefer»I«

kiel

M, >oder0!
■grpenftant
* .«rorbn«ti
x «rftaltcti

mtn  zu *t
| «rl«br»r»l
0,11 werher
birt , eben
LDrn <Fi «S
Iditf ■*

Xifb 0,4,1
für fRlfolc
Ihr Ka>I«
ktabnboH
ikirdjflfllü
Kn erhält i
sm Schier

,. turd, bl
•m Kuch«

-senden 1
Irrer Sinli
Ittlirmcr €
1t  iiter noi
■dir noch bl

■nt 3t r «4

_nCf gelbe
Mn'issttatzei
TtiDf rote C
feaaHe, Mo
Fice ter, wi
\ umgekehrt
Iden, daß fr
Wuschdas U
Winstraßedu
tncchlässigun
lumikeigiose

I - Da» fi
en. da» all

Matsozialeri
Rttiem löblfe
1 stellte» di
| Landeefirck
jfiftorium fi
fcft auf die
»e zurzeitd
pcher Unterl ’cn, die nar
benommenI
bdie feftlr

j *t5bfiwgun
I als eine ir
Vufation c
Wensäußenir
irben könnet
| »rage sich

den könnt«
tristenoder

I Vorgangl
\  rechtüber,
Jmachen.

Ein A
J 8. Februc
«'.elbeckftraß
luhwunde ii
Mi  der 21
b- erlin ve
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r Liranzfeli
»d, eine ÜEr|
1 uchtete.
Mich jagte

JeĤeoolocrf
ler Meldung
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^lkmeErk
I ™« 3"
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KTi- ^'0»in

auflT
I dr-etrict)

tif cit

Tie A, »OOtze wmfuM• DeUen.
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